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6. Klasse A, Cham.

Die
Leute denken nur noch an

das Geld. Arme Leute werden
verachtet oder missachtet und

es wird ihnen kein Wert zugebilligt. Die

Geldgier breitet sich immer mehr aus.
Aus Machtstreben werden Länder häufiger

gegeneinander Krieg führen.
Die Menschen ersetzen ihre eigenen
Fähigkeiten und ihre Arbeitskraft durch
Computer oder Roboter. Durch die
technischen Möglichkeiten werden
die Menschen immer fauler.
Unsere Fähigkeiten, die ein
Geschenk Gottes sind, werden

vergessen. Der Glaube
wird immer mehr verdrängt.
Feiertage werden nicht mit
derselben Freude gefeiert
wie früher.
Die Natur wird immer mehr
von Häusern, Fabriken und
Städten vernichtet. Tiere
werden nur noch für Tierversuche

und als Fleischlieferanten

gebraucht.
Die Kriminalität wird immer
stärker. Nur noch wenige
Leute werden ehrlich sein,
aber das bringt sie auch

nicht weiter. Polizeiliche Hilfe ist
wirkungslos.

Berechnungen haben ergeben, dass die
Sonne noch ca. 6 Milliarden Jahre
leuchten kann und die Menschheit erst
denn aussterben wird. Wie wir wissen,
hat die Ozonschicht ein Loch, dass sich
immer mehr vergrössert. Die Lebenszeit

der Menschen und anderer Lebewesen

wird dadurch verkürzt, da die Erde

von den Menschen missbraucht wird.
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